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Städtepartnerschaft und Konzert mit „Igor uns seinen Oberkrainern“

Vom 11. bis 13. April steht in 
Kemnath ein „Slowenisches 
Wochenende“ ins Haus: 
Empfangen wird nicht nur ein 
Delegation aus Zagorje ob 
Savi zum Abschluss eines 
Partnerschaftsvertrages, in der 
Mehrzweckhalle spielen am 
12. April auch „Igor und seine 
Oberkrainer“ auf.
Die Gäste aus Zagorje werden 
am Freitagnachmittag erwar-
tet, dann soll auch schon eine 

Stadtführung statt nden. Für 
Samstag sind verschiedene 
Betriebsbesichtigungen in 
Kemnath vorgesehen, der of -
zielle Festakt geht dann ab 17 
Uhr im neuen Foyer über die 
Bühne. Dazu ist auch die Be-
völkerung herzlich eingeladen. 

Anschließend wird das Kon-
zert in der Mehrzweckhalle 
besucht. Das Ensemble „Igor 
und seine Oberkrainer“ hat 

Mensch, können die alle lachen. Ei-
nige von denen schmunzeln auch 
um die Wette. Meine Mama sagt 
immer, sie hat sie alle zum Fressen 
gern. Irgendwie stimmt das dann 
auch, auch wenn sie die ganzen Ha-
sen dann „köpft“ und einfach au sst. 
Nein, natürlich keine echten Hasen, 
sondern die kleinen und  putzigen 
Tiere aus Schokolade. Überall sehe 
ich die jetzt wieder in den Geschäf-
ten stehen, kaum waren die Lebku-
chen weg, hoppelten die Hasen in 
die Regale. Das Christkind und der 
Osterhase müssten sich jedes Jahr 
eigentlich treffen. Und wenn jetzt 
dann Ostern erst einmal so richtig da 
ist, stehen in meinem Nest hoffent-
lich auch wieder welche und lachen 
mich an. Und die, die im Geschäft 
bleiben müssen, brauchen auch 
nicht lange traurig sein: Spätestens 
im November kommen sie wieder 
und können auch lachen. Dann aber 
als Nikoläuse – und die hab’ ich zum 
Fressen gern.

Euer kleiner Nepomuk

bereits zahlreiche Fernseh-
auftritte absolviert. Darüber 
hinaus hat das Ensemble auf 
verschiedenen Volksfesten 
in Slowenien gespielt und ist 
auch in Konzerten in Öster-
reich, Deutschland, Schweiz, 
USA and Kanada aufgetreten. 

Am Sonntag brechen die Gä-
ste aus der neuen Partnerstadt 
Zagorje dann wieder in Rich-
tung slowenische Heimat auf.  

„Slowenisches Wochenende“ in Kemnath

Der neue Landrat kommt aus Kemnath: Wolfgang Lippert von den Freien Wählern setzte sich am 
vergangenen Sonntag in der Stichwahl mit gut 52 Prozent der Stimmen gegen seinen Waldsassener 
Mitkonkurrenten Herbert Hahn von der CSU durch. Gefeiert wurde am Abend in der Kemnather „Fan-
tasie“ mit vielen politischen Freunden. In seiner Heimatstadt Kemnath konnte Lippert 82,40 Prozent 
der gültigen Stimmen auf sich vereinen. Nur in der Nachbarkommune Kulmain war die Zustimmung 
noch höher: Dort waren es 83,05 Prozent.
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In den ersten Wochen des Jah-
res war das Erscheinungsbild 
unserer Kommunen durch viele 
Köpfe auf Plakatständern „ge-
schmückt“. Die Kommunalwahl 
am 2. März ist vorbei. 

Stadt- und Gemeinderäte so-
wie die Kreisräte haben sich 

Liebe Leserinnen und Leser!

Besondere Autoliebhaber
Porsche Club Regensburg besuchte Kemnath

Die erste größere Führung der dies-
jährigen „Karpfenweg“-Saison stand 
kürzlich auf dem Programm: Zu Gast 
waren rund 30 Mitglieder des Porsche 
Club Regensburg, die Kemnath zum 
Ziel einer Ausfahrt auserkoren hat-
ten. Die Führung entlang des Weges 
hatte „Karpfen-Mutter“ Susanne 
Vonhoff übernommen. Die kleine 
Porsche-Kolonne, die sich über den 
Stadtplatz bewegte, sorgte für zahl-
reiche staunende Passanten. Der ru-
hige Sonntag am Kemnather Stadt-
platz ermöglichte auch so manches 
Foto mit einer Porsche-Reihe im 
Vordergrund und dem Kemnather 
Kirchturm im Hintergrund. Der Por-
sche Club Regensburg besteht seit 
1986 und zählt knapp 80 Mitglieder. 
Ziel des Porsche Club Regensburg 
ist der freundschaftliche Zusammen-
schluss von Porsche-Fahrern und 
die gemeinsame Durchführung von 
sportlichen und gesellschaftlichen 
Veranstaltungen.Am Primianusplatz präsentierten die Porsche-Liebhaber aus Regensburg stolz ihre Flitzer

neu gefunden. Der Wähler hat 
gesprochen. Bürgermeister-
kollege Bruno Haberkorn in 
Kastl und ich in Kemnath sind 
mit hohen Stimmenquoten als 
alleinige Kandidaten gewählt 
worden.

Wir sagen allen Wählern herz-
lichen Dank dafür und werden 
weiterhin unsere ganze Kraft 
einsetzen, um unsere Regi-
on weiterzubringen. Allerdings 
stimmt manche Wahlbeteili-
gung, vor allem im Bereich der 
Stadt Kemnath, schon nach-
denklich.

Mit lediglich 63 % Wahlbetei-
ligung zeigten die Kemnather 
relativ wenig Interesse, darü-
ber zu bestimmen, wer sie in 
den nächsten sechs Jahren im 
Stadtrat vertreten soll. 
Das ist landkreisweit die nied-
rigste Wahlbeteiligung. Der 
Wähler sollte sein Wahlrecht 
auch als Wahlp icht sehen, 

denn Mitbestimmen kann nur 
der, der auch aktiv seine Rech-
te wahrnimmt. 

Das Festjahr der Stadt Kem-
nath nimmt seinen Lauf. Nach 
den ersten großen Veranstal-
tungen haben wir am 1. März 
in der Mehrzweckhalle eine 
eindrucksvolle und glanzvolle 
Premiere der Kemnather Pas-
sion erlebt. 

Diejenigen, die dabei waren, 
oder die bisherigen Auffüh-
rungen gesehen haben, waren 
und sind voll des Lobes über 
die Darstellung des Leidens 
und Sterbens Jesu Christi. 
Geistliche und politische Wür-
denträger ersten Ranges haben 
der Passionsspielgemeinde ein 
großes Lob ausgesprochen. 

Den Verantwortlichen der Pas-
sion, aber auch allen Mitwir-
kenden vor und hinter der Büh-
ne sowie den Chören, sage ich 

für ihr ehrenamtliches Engage-
ment zum Wohle unserer Stadt 
und der Region ein herzliches 
„Vergelt’s Gott“. 

Die nächsten Veranstaltungen 
im Rahmen der 1000-Jahr-Fei-
er stehen schon vor der Tür.

Nehmen Sie, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, das Angebot der 
Stadt und der beteiligten Ver-
eine an und beteiligen sich ak-
tiv an unserem Festjahr.

In diesem Sinne wünsche ich 
uns allen einen weiteren erfolg-
reichen Verlauf des Festjahres 
2008.

Herzliche Grüße 

Werner Nickl
Erster Bürgermeister 
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„Positive Sicherheitslage 
im Landkreis“                                   

Kriminalstatistik 2007 für die Dienststellen Kemnath und Tirschenreuth vorgestellt

Alljährlich wird von der Po-
lizeidirektion Weiden die 
Kriminalstatistik vorgelegt. 
Ausführlich wird darin der 
Landkreis Tirschenreuth mit 
den beiden Dienststellen in 
Kemnath und Tirschenreuth 
gewürdigt. Nachfolgend do-
kumentiert das KEM-Journal 
den Abschnitt für den Land-
kreis Tirschenreuth: 

„Im Jahr 2007 wurden insge-
samt 1991 Straftaten registriert 
(ohne Zahlen aus dem grenz-
polizeilichen Bereich). Gegenü-
ber dem Vorjahr bedeutet dies 
eine Zunahme um 151 Fälle 
oder +8,0 %. Es zeigt sich, 
dass sich die Kriminalität 2007 
bei den beiden Dienststellen 
des Landkreises Tirschenreuth 
leicht nach oben entwickelt hat. 
Erfreulich ist, dass sowohl im 
Bereich der PI Tirschenreuth 
als auch im Bereich der PI 
Kemnath die Gewaltkriminali-
tät im Jahr 2007 rückläu g war. 
Die Zahlen  elen im Bereich 
Kemnath um –5,9%, in Tir-
schenreuth sogar um –31,8%. 
Besonders fällt hier der Rück-
gang der „Gefährlichen und 
schweren Körperverletzungen“ 
im Bereich der PI Tirschenreuth 
auf. Bei den Delikten, die der 
Straßenkriminalität zuzurech-
nen sind, verlief in den beiden 
Dienstbereichen die Entwick-
lung unterschiedlich. 

Die leichte Steigerung von 
76 Fällen im Jahr 2006 auf 
82 Fälle im Jahr 2007 im Be-
reich der PI Kemnath resultiert 
vor allem aus einer Serie von 
Diebstählen aus Kfz und von 
Diebstählen aus Automaten. 
In Tirschenreuth war in die-
sem Deliktsbereich insgesamt 
ein erfreulicher Rückgang der 
Fallzahlen um 7,9% zu ver-
zeichnen. Eine Ausnahme 
bildeten hier nur die Sachbe-
schädigungen auf Straßen und 
Wegen. Der Grund liegt in einer 
Serie von Sachbeschädigungen 
nach einem Bürgerfest. Für den 
leichten Anstieg der Diebstähle 

insgesamt in Tirschenreuth von 
415 Fällen in 2006 auf 442 in 
2007 ist die leichte Zunahme 
der Wohnungsdiebstähle ver-
antwortlich. Im Bereich der PI 
Kemnath stiegen in diesem Be-
reich ebenfalls die Fallzahlen 
leicht von 140 (2006) auf 148 
(2007) an. 

Im Bereich der Rauschgiftkrimi-
nalität war die Entwicklung im 
Landkreis Tirschenreuth zwei-
geteilt. Während im Zuständig-
keitsbereich der PI Kemnath 
ein signi kanter Rückgang der 
Fallzahlen von 22 (2006) auf 16 
(2007) zu verzeichnen war, stie-
gen diese bei der PI Tirschen-
reuth an. Im Jahr 2006 wurden 
im Zuständigkeitsbereich der PI 
Tirschenreuth 75 Verstöße ge-
gen das Betäubungsmittelge-
setz bearbeitet. Im Berichtsjahr 
2007 stiegen die Fallzahlen in 
diesem Bereich um 60 auf 135, 

was einer Zunahme von 80% 
entspricht. Ursächlich für die-
sen Anstieg war ein durch die 
KPI Weiden bearbeiteter Fall. 
Drei in Tirschenreuth wohn-
hafte Personen hatten seit 2004 
einen umfangreichen Handel 

mit Betäubungsmittel für dort 
ansässige „Endkonsumenten“ 
betrieben. Neben über 300 g 
verschiedener Rauschgifte wa-
ren auch noch 3590 Euro „Dro-
gengeld“ bei Durchsuchungs-
aktionen sichergestellt worden.

Von den Polizeiinspektionen 
Tirschenreuth und Kemnath 
waren im Jahr 2007 insgesamt 
1991 Straftaten zu bearbeiten. 
Davon konnten1394 Delikte 
geklärt werden. Dies entspricht 
einer Aufklärungsquote von 
70%. Sie liegt damit um 3,1% 
über der Aufklärungsquote des 
gesamten Schutzbereichs der 
PD Weiden von 66,9%. Der 
Landesdurchschnitt beträgt 
64,3%. Die Häu gkeitszahl 
(Zahl der Straftaten bezogen 
auf 1000 Einwohner) stieg im 
Berichtszeitraum auf 43 an. Die 
Vergleichszahl für den Land-
kreis Neustadt liegt bei 45, die 
der Stadt Weiden beträgt 82. 
Die Zahl der zu bearbeitenden 
Straftaten bei den Polizeiin-
spektionen Tirschenreuth und 
Kemnath wies im Vergleich 
zum Jahr 2006 eine Steige-
rung auf. Die Sicherheitslage 
im Landkreis Tirschenreuth ist 
aber auf jeden Fall als positiv 
zu beurteilen.“

Quelle: Kriminalstatistik 2007 
aus dem Bereich der Polizei-
direktion Weiden



Die Neuen im Kemnather Stadtrat
Mit einer Zustimmung von 91,45 
Prozent der gültigen abgege-
benen Stimmen bleibt Werner 
Nickl auch die nächsten sechs 
Jahre Chef im Kemnather Rat-
haus.
167 Stimmen waren ungültig. 
Für Nickl haben 2320 Wähler 
gestimmt, 217 Stimmen gingen 
an anderer Kemnather Bürger. 
„Spitzenreiter“ ist Christian 
Baumann mit 49 Stimmen, ge-
folgt von Wolfgang Lippert mit 
27 Stimmen und Jutta Deiml 
mit 20 Stimmen. Weitere Stim-
men gingen an Josef Teufel 

(12), Sebastian Heining und 
Robert Perkams (jeweils 7), 
Achim Schraml (5), Johannes 
Meister und Hans Wegmann 
(jeweils 4), Josef Krauß, Stefan 
Prieschenk, Willi Prieschenk, 
Klaus Scherer, Franz Schwem-
mer, Rainer Sollfrank sowie 
Susanne Vonhoff (jeweils 3). 
48 weitere Vorschläge konnten 
jeweils zwei Stimmen bezie-
hungsweise eine Nennung ver-
zeichnen.
Im künftigen Stadtrat werden 
wieder drei Fraktionen ver-
treten sein: Die CSU/CLU mit 

4

März 2008

zehn Mandaten (minus 1), die 
FW/FWG mit acht Sitzen (plus 
2) sowie die SPD mit 2 Sitzen 
(minus 1). Vier neue Gesichter 
werden im Stadtrat künftig zu 
sehen sein: Matthias Schinner 
(CSU/CLU), Hermann Schraml 
(FW/FWG), Petra Schuster 
(FW/FWG) sowie Andrea Zach 
(FW/FWG) als Nachrückerin 
für den ausscheidenden neu 
gewählten Landrat Wolfgang 
Lippert. Die CSU/CLU-Frakti-
on wird komplettiert durch Rita 
Ponnath, Josef Krauß, Max 
Kormann, Simon Drechsler, 

Stefan Prechtl, Stefan Zaus, 
Michael Hautmann, Willi Prie-
schenk und Hans Wegmann. 
Die FW/FWG-Fraktion setzt 
sich neben den Neuen künftig 
zusammen aus Christian Bau-
mann, Johannes Meister, Josef 
Teufel, Ely Eibisch und Wolf-
gang Veigl. Für die SPD sitzen 
auch künftig Jutta Deiml und 
Franz Schwemmer im Stadt-
rat. Nicht mehr vertreten sind 
Franz Weis, der auf eine erneu-
te Kandidatur verzichtet hatte, 
sowie Alois Bayer und Manfred 
Schreyer.  

Hermann Schraml, FW Petra Schuster, FWG Matthias Schinner, CSU

Abschluss des Bläserwochenendes 
Mit fast 900 Mitgliedsvereinen 
ist der Nordbayerische Musik-
bund (NBMB) der größte Mu-
sikbund Bayerns. 

Der 1952 gegründete Verband 
vertritt mehr als 37.000 Musiker 
aus Mittel-, Ober- und Unter-

franken sowie der Oberpfalz. 
Im Landkreis Tirschenreuth 
sind 18 Musikkapellen und ein 
Spielmannszug dem Nordba-
yerischen Musikbund ange-
schlossen.
Vom 4. bis 6. April nehmen die 
jungen Musikerinnen und Mu-

siker in der Jugendherberge 
Tannenlohe an einem Bläser-
wochenende teil. 

Das im Anschluss statt ndende 
Abschlusskonzert, das zugleich 
die Krönung des Bläserwo-
chenendes darstellt, wird heuer 

am 6. April anlässlich der 1000-
Jahr-Feier in Kemnath durch-
geführt.
Dort kann der Nachwuchs das 
Erlernte vortragen. Beginn ist 
um 15 Uhr in der Mehrzweck-
halle, der Eintritt zu dieser Ver-
anstaltung ist frei. 

Am 6. April Konzert in der Mehrzweckhalle

Andrea Zach, FW

Die Neuen

im Kem-

nather

Stadtrat:
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Landrat und sieben Kreisräte aus Kemnath
Mit Landrat Wolfgang Lippert 
und sieben Mandaten wird 
Kemnath künftig im Tirschen-
reuther Kreistag vertreten sein: 
Den Sprung in das 60-köp ge 
Gremium schafften Bürger-
meister Werner Nickl (26526 
Stimmen) und Stefan Prechtl 
(18929) für die CSU, Christian 
Baumann (13737), Johannes 
Meister (10185) und Ely Eibisch 
(9570) für die Freien Wähler, 
Jutta Deiml (10925) für die SPD 
sowie Heidrun Schelzke-Deub-
zer (7071) für die Grünen.  

Nickl hat sich vom CSU-Listen-
platz 8 auf Position 6 verbes-
sert, Stefan Prechtl  el von Platz 
18 auf 26. Christian Baumann 
rutschte bei den Freien Wäh-
lern von Platz 2 auf Platz 3, Jo-
hannes Meister stieg von Platz 
11 auf Platz 9 und Ely Eibisch 
sprang sogar von Platz 40 auf 
Platz 13. Jutta Deiml behielt auf 
der SPD-Liste ihren 10. Platz. 
Heidrun Schelzke-Deubzer ver-
besserte sich von Platz 3 auf 
Platz 2. 

Den Einzug in den Kreistag ha-
ben folgende Kandidaten nicht 
geschafft: Für die CSU Josef 
Krauß (15311, gefallen von 
36 auf 42), Bruno Haberkorn 
(14938, gefallen von 38 auf 43), 
Rita Ponnath (13621, gestiegen 
von 49 auf 48); für die Freien 
Wähler Wolfgang Veigl (9279, 
gestiegen von 27 auf 16), Lud-
wig Wegmann (8638, gestiegen 
von 28 auf 19), Elisabeth Streng 
(7014, gefallen von 25 auf 33); 
für die SPD Holger Stiegler 
(7758, gestiegen von 43 auf 
30), Rosmarie Hermann (6513, 
gefallen von 34 auf 46); für die 
Grünen Werner Schubert (4440, 
gefallen von 4 auf 5), Martina 
Grötsch (2381, gestiegen von 17 
auf 14), Karin Dunlap (2035, ge-
fallen von 15 auf 18), Christine 
Schubert (2013, gestiegen von 
21 auf 19), Maria Baier (1445, 
gestiegen von 51 auf 49),  Ur-
sula Zeitler-Tabilo Salas (1206, 
gefallen von 13 auf 55), Robert 
Baier (1181, gefallen von 34 auf 
57), Jan Tabilo Salas (1158, ge-
fallen von 38 auf 58).

Werner Nickl, CSU

Die Kemnather im Kreistag Tirschenreuth:

Stefan Prechtl, CSU

Johannes Meister, FWChristian Baumann, FW

Jutta Deiml, SPD

Landrat Wolfgang Lippert

Ely Eibisch, FW Heidrun Schelzke-Deubzer, Grüne
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Fünf Neue im Kastler Gemeinderat
Bruno Haberkorn bleibt Bür-
germeister in Kastl – was aber 
nicht wirklich überraschend 
war, denn es gab auch keinen 
Gegenkandidaten.

Mit 93,61 Prozent der abgege-
benen gültigen Stimmen wurde 
der Amtsinhaber bestätigt. 703 
Stimmen ent elen auf Haber-
korn, insgesamt 48 Wähler ent-
schieden sich für andere Kastler 

Bürger. Am meisten Stimmen 
bekam Elisabeth Streng – näm-
lich sieben; es folgten Josef 
Etterer (6), Michel Scherer (4), 
Josef Brand und Bernhard Phi-
lipp (jeweils 3). Auf 22 weitere 
Namensvorschläge ent elen 
jeweils zwei Stimmen bezie-
hungsweise sie wurden einmal 
genannt.
Die CSU-Fraktion verfügt wie 
bisher über acht Mandate, die 

Die Neuen im Kastler Gemeinderat:

Freien Wähler über vier Man-
date (plus 1), die SPD war nicht 
mehr angetreten. 
Künftig sind einige neue Ge-
sichter im Gemeinderat ver-
treten: Bei der CSU sind dies 
Hubert Mühlhofer und Arno 
Stahl, bei den Freien Wählern 
Dr. Gerhard Dobmeier, Micha-
el Kraus und Max Kirchberger. 
Die CSU-Fraktion setzt sich zu-
sätzlich zusammen aus Josef 

Etterer, Johann Wopperer, 
Ludwig Braun, Robert Schraml, 
Josef Raps und Michaela Veigl. 
Die bisherigen Gemeinderäte 
Georg Heining und Hans Trastl 
waren nicht mehr angetreten. 
Bei den Freien Wählern ist 
Elisabeth Streng weiterhin im 
Boot, nicht mehr angetreten 
waren die bisherigen Gemein-
deräte Josef Brand und Alois 
Dimper.

Arno Stahl, CSU Hubert Mühlhofer, CSU Dr. Gerhard Dobmeier, FW Michael Kraus, FW Max Kirchberger, FW

Erinnerungen ans Jubiläumsjahr
Schirm, Shirt und Cap bleiben auch über das Jahr 2008 hinaus
Kemnath feiert 1000 Jahre 
– und wer möchte, kann sich 
Erinnerungen daran mit nach 
hause nehmen. 

Dazu gehört natürlich zum ei-
nen das schmucke Baseball-
cap für fünf Euro. Weiter im 
Sortiment gibt es das hochwer-
tige Polo-Shirt in attraktivem 
blau mit aufgesticktem Logo. 
Dies ist in den Größen M, L und 
XL zum Stückpreis von 15 Euro 
im Rathaus der Stadt Kemnath 
erhältlich.
Und dann gibt es auch noch 
den Gegenstand, mit dem man 
auch bei schlechtem Wetter 
gut aussieht – nämlich den ul-
traleichten Regenschirm mit 
Festjahr-Logoaufdruck, der in 
den Farben blau und schwarz 
erhältlich ist. Er kostet 10 Euro 
und man bekommt ihn eben-
falls im Rathaus. Eine Erinne-
rung der besonderen Art an 
das Festjahr und vor allem an 

die Kemnather Passion 2008 
ist der farbige Bildband:  Inhalt-
lich werden die Geschichte der 
Kemnather Passion sowie der 
Stadt Kemnath erläutert, auch 
verschiedene Grußworte sind 
abgedruckt.
Im Mittelpunkt stehen allerdings 
die einzelnen Szenen des Pas-
sionsspieles, die auf anspre-

chende Weise präsentiert wer-
den und beim Betrachter einen 
nachhaltigen Eindruck des Ge-
schehens vermitteln sollen. Die 
eindrucksvollen Bilder, die das 
Geschehen auf der Bühne au-
thentisch widerspiegeln, stam-
men von der Kemnather Foto-
gra n Doris Köhler. Das Buch 
kostet fünf Euro. 
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Stadtporträt in digitaler Form erhältlich

DVD „Kemnath – Stadt der Ideen“ gibt es für zehn Euro im Rathaus

Seit 1. März gibt es die DVD 
„Kemnath – die Stadt der Ideen“ 
zu kaufen. 
Diese anlässlich der 1000-
Jahr-Feier der Stadt Kemnath 
rund 40 Minuten dauernde Pro-
duktion der „3HE-Studios“ aus 
Brüderes bei Speichersdorf 
beinhaltet den Image lm, in 
dem die zahlreichen Facetten 
Kemnaths vorgestellt werden 
und der musikalisch durch den 
Song „Kemnath – die Stadt der 
Ideen“ der Band „NeverDust“ 
unterlegt ist. 

Ein geschichtlicher Streifzug in 
Form einer interaktiven histo-
rischen Stadtführung widmet 
sich unter anderem den zahl-
reichen historischen Baudenk-
mälern und dem Stadtbild. 

„Was macht eigentlich so ein 
Bürgermeister den ganzen Tag 
und was verbirgt sich hinter 
den vielen Türen im Rathaus?“ 
Diese und mehr Frage, die Kin-
der dem Bürgermeister stellen, 
werden ebenfalls anschaulich 
und unterhaltsam beantwortet.

Aber auch Kemnath und seine 
Umgebung kommen nicht zu 
kurz: Unter dem Titel „Ansichten 
– Einsichten – Aussichten“ wird 
über die Besonderheiten, die 
Kemnath von anderen Orten 
abhebt, berichtet. Die DVD ist 
erhältlich im Rathaus der Stadt 
Kemnath zum Preis von 10 
Euro.

Kemnath - die Stadt der Ideen
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Neues vom Einwohnermeldeamt
Geburten:

18.2.2008, Philipp Philong Nguyen, Geburtsort Bayreuth
Eltern: Si Phi und Thi Nguyet Nguyen,
wohnhaft Bürgermeister-Högl-Str. 1, 95478 Kemnath

Sterbefälle:

Tobias Josef Ott, Sterbeort Kemnath, Gemeindeteil Hö as, 
20 Jahre, zul.wohnhaft Hö as 1, Kemnath

Wilhelm Friedrich Albert Zwack, Sterbeort Kemnath, 
87 Jahre, zul.wohnhaft Badstr. 1, Kemnath

Herta Hermine Meißner geb. Ludwig,  Sterbeort Erbendorf, 
91 Jahre, zul.wohnhaft Hohe Str. 15, Kemnath

Hedwig Anna Nickl, Sterbeort Kemnath, 
83 Jahre, zul.wohnhaft Paul-Zeidler-Str. 1, Kemnath

Christine Elisabeth Wöhrl geb. Weyh, Sterbeort Kemnath, 
55 Jahre, zul.wohnhaft Atzmannsberg 30, Kemnath

Johannes Franz Konstantin Birkholz, Sterbeort Erbendorf, 
82 Jahre, zul.wohnhaft Sudetenlandstr. 21, Kemnath

Magdalene Brigitte Hausbeck geb. Eschwey, Sterbeort 
Kemnath, 63 Jahre, zul. wohnhaft Stadtplatz 27, Kemnath

Maria Panzer geb. Biersack, Sterbeort Weiden i.d.OPf., 
89 Jahre, zul. wohnhaft Hauptstr. 37, Kastl

Eheschließungen:

1.2.2008, Eheschließungsort Kemnath
Andreas Klaus Kastner und Jeenkam Phoophadphloy
wohnhaft Atzmannsberg 18, Kemnath

2.2.2008, Eheschließungsort Kemnath
Bernd Reinhold Haas und Kerstin Rita Kausler
wohnhaft Haidenaabweg 4, Kastl

29.2.2008, Eheschließungsort Kemnath
Christian Karl Demleitner,wohnhaft Stadtplatz 20, Kemnath 
und Manuela Katharina Küster, wohnhaft Friedrichstr. 40, 
Bayreuth

29.2.2008, Eheschließungsort Speichersdorf,
Matthias Josef Frank, wohnhaft Berndorf 2, Kemnath und
Dagmar Susanne Lehmann,wohnhaft Bürgermeister-Kohl-
Siedlung 31, GT Plössen

März 2008

Hallo Kinder, was haltet Ihr von 

einem lustigen 

Serviettenring für 

das Osterfrühstück?

Das braucht Ihr:
Tonpapier (farbig),
Kleber, Schere, Farben

Und so geht´s:
1. Abpausen
2. Ausschneiden 
(für jede Person einmal)
3. Ostereier und Hasen aus-
malen (Du kannst auch ein 
anderes lustiges Tier aus dem 
Ei schlüpfen lassen)

4. Die beiden Ostereier nach                     
oben biegen.
5. Den Streifen an der Klebe- 
fl äche zum Ring kleben.

Viel Spaß beim Basteln und 

Frohe Ostern!
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Arienabend mit 
Sopranistin 

Teresa Hörl am 
11. Mai               

Ein klassisches Konzert mit 
der Kemnather Sopranistin 
Teresa Hörl  ndet am 11. 
Mai um 19 Uhr in der Turn-
halle der Realschule statt. Im 
ersten Teil des Konzerts ste-
hen Arien von W.A. Mozart in 
italienischer Sprache sowie 
weitere italienische Arien im 
Mittelpunkt. Nach der Pause 
stimmt die Sängerin franzö-
sische Arien an. Begleitet 
wird Teresa Hörl am Klavier 
von Taisia Zapisochna. Der 
Eintritt kostet 6 Euro, ermä-
ßigt 4 Euro.

Auftritt des Sängerkreises Nordoberpfalz

Konzert in der Mehrzweckhalle am 19. Apri
Der Sängerkreis Nordober-
pfalz, zu dem Chöre und Sän-
gergruppen aus der nördlichen 
Oberpfalz von Rieden im Vils-
tal bis Brand/Waldsassen und 
von Kastl bei Amberg bis zur 
tschechischen Grenze gehö-
ren, lädt am 19. April zu einem 
Gemeinschaftskonzert in die 

Mehrzweckhalle Kemnath ein. 
Beginn ist um 20 Uhr. Aufgabe 
der Sängerkreise und -grup-
pen ist eine an die regionale 
Struktur der Chöre angepasste 
Fortbildung der Chorleiter und 
Vorsitzenden sowie die P ege 
der Chormusik in kreisinternen 
beziehungsweise gruppeninter-

nen Konzerten. Im Sängerkreis 
Nordoberpfalz sind derzeit 107 
Chöre mit mehr als 8400 Mit-
gliedern einschließlich Kinder- 
und Jugendchören, gemischten 
sowie Frauen- und Männerchö-
ren zusammengeschlossen. 
Daneben existiert ferner eine 
Tanz- und Instrumentalgruppe.

Jobben bei der „Formel 1“ in Melbourne
In Australien arbeiten, Abenteuer erleben und Sprache lernen

Junge Leute, die nach der 
Schulzeit oder dem Studium 
eine Auszeit brauchen, können 
als „Work and Traveller“ für ein 
Jahr nach Australien gehen.

Dort warten nicht nur ein span-
nender Kontinent auf Entdecker, 
sondern auch eine große Band-
breite an Jobs: zum Beispiel als 
„Fast Food“-Verkäufer an den 

Rennställen der im März begin-
nenden „Formel 1“ in Melbour-
ne. Auch Platzanweiser werden 
gesucht oder Betreuer für den 
VIP-Bereich. Ab April locken 
Job-Angebote in Sydney bei der 
traditionellen Oster-Show.

Wer seine Reisekasse mit Aus-
hilfsjobs wieder aufgebessert 
hat, geht dann auf Tour nach 

Queensland zum Surfen, in die 
Blue Mountains zum Klettern 
oder einfach an den Strand an 
einer der endlosen Küsten Aus-
traliens. 

Informationen gibt es bei AIFS 
Deutschland, gebührenfrei zu 
erreichen unter 0800/7772299 
oder im Internet unter www.aifs.
de. AIFS wurde 1983 gegrün-

det und hat seitdem mehr als 
35.000 junge Leute ins Ausland 
vermittelt. Von High-School-Auf-
enthalten über Au-Pair-Jobs und 
Sprachreisen bis hin zu „Work 
and Travel“-Angeboten bietet 
AIFS viele Möglichkeiten, Aus-
landserfahrungen zu sammeln.
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Liedermacher Fietz in der Stadtpfarrkirche 
Konzert mit christlichen Liedern am 2. Mai  
Die christlichen Liedermacher 
Siegfried Fietz und Gerhard 
Barth kommen am 2. Mai nach 
Kemnath und geben ein Kon-
zert in der katholischen Pfarr-
kirche.

Fietz gilt als einer der krea-
tivsten deutschen Künstler, der 
es versteht, Musik zu machen, 
die nicht nur ins Ohr geht, son-
dern auch ins Herz. Mit seinen 
Liedern möchte er Mut machen 
– Mut zum Glauben und vor 
allen Dingen auch Mut zum 
Leben. Denn wo er ist, ver-
breitet er mit seiner Musik eine 
positive lebensbejahende Bot-
schaft, die den Menschen gut 

tut. Seit vielen Jahren prägt 
er die christliche Musikszene 
mit seiner Musik, die weit über 
den deutschsprachigen Raum 
hinaus bekannt ist. An seiner 
Seite ist in Kemnath Gitarrist 
Gerhard Barth, der Fietz seit 20 
Jahren auf Konzert-Tourneen 
begleitet.

Der Kartenvorverkauf beginnt 
in der Woche nach Ostern im 
Pfarrbüro. Die Eintrittskarten 
kosten für Erwachsene sechs 
Euro und für Kinder drei Euro.  

Siegfried Fietz zählt zu den 
bekanntesten deutschen 

Liedermachern

„Lieder an einem Sommerabend“ 
Der Kulturtreff Kastl lädt am 
12. Juli zu einem Konzert ins 
Schloss Wolframshof ein: 
Werner Schmidbauer und Mar-
tin Kälberer präsentieren ihr Ju-
biläumsprogramm „Zehn Jahre 
Zwoa Alloa“. 
Seit 30 Jahren mit mehreren 
hundert Auftritten ist Werner 
Schmidbauer als Liederma-
cher auf Tour: erst mit dem Trio 
„Folksfest“, später mit seiner 
Band „Schmidbauers“. Seit 
über zehn Jahren tritt er zu-
sammen mit Martin Kälberer 
als „Schmidbauer & Kälberer“ 
auf. Mit alten und neuen Songs 
sowie einem speziellen Jubi-

läums-Programm im Gepäck, 
machen sich die beiden Künst-
ler auf den Weg, um mit ihren 
Fans gebührend zu feiern. Bei 
schlechtem Wetter geht das 
Konzert in der Schlossscheune 
über die Bühne. 
Karten gibt es ab sofort im 
Vorverkauf bei der Bäckerei 
Späth in Kemnath, bei Elektro 
Trastl in Kastl und über das 
Kartentelefon des Kulturtreffs: 
09642/915374. Tickets für 
Erwachsene kosten im Vor-
verkauf 16 Euro und an der 
Abendkasse 19 Euro, ermäßigt 
im Vorverkauf 12 Euro und an 
der Abendkasse 15 Euro.
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Frühling
Paul Neugirg

Freudiges Lachen, 
neues, schönes Sein.
Frühlingserwachen

zieht in die Herzen ein.

Die Natur erfreut sich am neuen Leben,
es ist ein Singen und lustiges Treiben,

liebreizendes Nehmen und Geben,
Trübsal und Kälte sind zu vertreiben.

Launisches Wechseln der Gefühle,
der Frühling bringt’s mit sich.

Das freudige Herz vertreibt die Winterkühle:
Schau aufwärts – erfreue Dich.

Die Blumen lachen fein und zart,
sie fangen den Sonnenstrahl ein.

Jedes P änzchen zeigt sich auf seine Art
und freut sich auf das Erdendasein.

Es herrscht ein Zwitschern und Singen,
Flattern und emsiges Treiben.

Das Leben erfreut sich an kleinen Dingen
jeglichen Trübsinn gilt es zu meiden.

Jeder Regentropfen, der leichte Wind,
lässt erahnen wie vergänglich wir sind.

Die Erde, die gestern noch kalt und leer,
gleicht heute einem Blumenmeer.

Was jetzt noch jungfräulich und fein
ist morgen zu starkem Leben erwacht.

Der Frühling zeigt uns das wunderbare Sein,
durch ihn erkennen wir göttliche Macht.

März 2008

Aus der 
Kemenate
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Agnes Ring und Susanne Herold leiten seit März 2007 Kemnaths „Kleine Strolche“.

März 2008

Neue Räume, neue Öffnungszeiten
Kleinkinderbetreuung „Kleine Strolche“ zieht ab Juni um
Seit März 2007 bieten die bei-
den Erzieherinnen Susanne 
Herold und Agnes Ring qua-
li zierte Betreuung für Klein-
kinder ab dem Alter von 3 Mo-
naten im Spital-Gebäude an. 

Der Betreuungszeitraum 
für die Gruppe der „Kleinen 
Strolche“ ist derzeit Montag 
bis Mittwoch von 8 bis 12.30 
Uhr. „Hier wird beim gemein-
samen Spiel, Musizieren 
und kreativen Angeboten die 
ganzheitliche Entwicklung der 
Kinder gefördert“, berichten 
Herold und Ring.

Nun ist ein Jahr vergangen 
und gemeinsam mit Bürger-
meister Werner Nickl wurde 
überlegt, wie die „Kleinen 
Strolche“ weitergeführt wer-
den können. Dabei ist man ge-
meinsam zu dem Entschluss 
gekommen, die Betreuungs-
zeiten auf fünf Tage in der 
Woche auszuweiten. Dies be-
deutet, dass  ab dem 2. Juni 
2008 von Montag bis Freitag 
im Zeitraum von 8 bis 12.30 
Uhr für die „Kleinen Strolche“ 
geöffnet ist. Außerdem erfolgt 
im Juni ein Umzug vom Spital 
zum Rathausplatz 1 oberhalb 
der Bücherei. Dort gibt es vor 
allem mehr Raum für Bewe-
gung, Spiel und Entspannung. 
Neben einem Gruppen- und 

Schlafraum stehen dann noch 
weitere Aktionsräume für eine 
gezielte Förderung am Kind 
zur Verfügung. 

In der Küche wird mitge-
brachtes Essen für die Kinder 
gerne  aufgewärmt. Hinter dem 
Haus be ndet sich eine kleine 
Grün äche, welche von den 
Kindern genutzt werden darf. 
„Natürlich wird dieser Außen-

bereich vorher noch kinder-
freundlich gestaltet“, sagt Su-
sanne Herold. So sollen zum 
Beispiel ein Sandkasten und 
andere entsprechende Spiel-
möglichkeiten für die Krippen-
kinder geboten werden. 

Neben den neuen Räum-
lichkeiten wird es auch neue 
Tarife für die Betreuung der 
Kinder geben. Diese und wei-

tere Informationen erhalten 
Interessierte an den Anmelde-
tagen von Montag, 31. März, 
bis Mittwoch, 2. April 2008, 
in der Zeit von 10 bis 14 Uhr. 
Gerne steht das Team auch 
telefonisch zur Verfügung (Su-
sanne Herold 09642/702218 
oder 0176/51418033 be-
ziehungsweise Agnes 
Ring 09642/702327 oder 
0160/96302945). 
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Vorverkaufsstart für Open-Air-Wochenende 

Der Vorverkauf für das große 
Open Air auf dem Kemnather 
Stadtplatz vom 4. bis 6. Juli 
startet: Ab sofort können unter 
www.openair1000.de online 
Karten bestellt werden.

 Die Tickets für „Rock am Stadt-
platz“ mit Liquido, Claudia Ko-
reck und der Kemnather Band 
NeverDust am Freitag kosten 
im Vorverkauf 14,50 Euro.

Bei einer Onlinebestellung fal-
len zusätzlich Versandkosten 
an. Für das „1. Fantreffen“ der 
Troglauer Buam am Samstag 
können ebenfalls ab sofort zum 
Preis von 6 Euro zzgl. Versand-
kosten über www.openair1000.
de Karten bestellt werden. 

An den Vorverkaufsstellen sind 
ab dem 27. beziehungswei-
se 28. April Eintrittskarten er-
hältlich. Vorverkaufsstellen für 
Freitag und Samstag sind die 
Sparkassen in Kemnath, Tir-
schenreuth, Waldsassen, Mitter-
teich und Weiden (Hauptstelle), 

der REWE-Markt in Kemnath, 
Schreibenwaren Wöhrl in Spei-
chersdorf, das Schuhhaus Boll-
mann in Erbendorf, SportPoint 
in Pressath (PEZ), Uhren Optik 
Kurz in Marktredwitz (KEC) so-
wie die „Burger King“-Filialen in 
Weiden und Bayreuth. 

An der Abendkasse kosten die 
Tickets für Freitag 18 Euro und 
für Samstag 8 Euro. 

Es lohnt sich also auch  nanzi-
ell, sich möglichst bald Eintritts-
karten für die musikalischen 
Highlights des Sommers zu 
besorgen.

Für das klassische Open Air 
am Sonntag (5. Juli) gibt es 
Eintrittskarten unter www.ober-
pfalzkarten.de und den ange-
schlossenen Vorverkaufsstel-
len.

Der genaue Start hierfür wird 
spätestens in der April-Ausga-
be des KEM-Journals bekannt 
gegeben.

Dieser Flyer ist in der 
gesamten Region verteilt 
worden.

Schicken Sie uns das 
schönste Babybild Ihres 
Neugeborenen! 

Wir veröffentlichen es ko-
stenlos und jeder Leser 
des KEM-Journals lernt 
dann Ihren ganzen Stolz 
kennen. 

Wichtig ist, dass Sie den 
Namen des Kindes dazu-
schreiben, das Geburts-
datum, die Adresse sowie 
den Geburtsort. 

Und auch die Angaben 
über Größe und Gewicht 
würden uns interessieren! 

Das Foto mit den Angaben 
schicken Sie per Email an 
i n f o @ k e m - j o u r n a l . d e
Abgabeschluss ist 
Montag, 7. April.  

Wonne-
proppen
gesucht!

Den „Sommer“ schon im Frühjahr aussäen
Saat für Blumenwiese ab 25. März in der Stadtverwaltung erhältlich                 

Immer wenn das Frühjahr 
kommt, regt sich nicht nur die 
Natur, auch vielen Hobbygärt-
nern juckt es dann in den grü-
nen Daumen. 

So mancher dürfte sich im ver-
gangenen Jahr gefreut haben, 
als er an der Wunsiedler Stra-
ße, in der Steinwaldstraße oder 
am „Hochgericht“ die Blumen-

felder entdeckt hat. 
Wer beim Anschauen auf den 
Geschmack gekommen ist, 
kann sich jetzt selbst mit die-
ser Saat – dem so genannten 
„Mössinger Sommer“ – einde-
cken.

Ab 25. März gibt es die Saat in 
zwei verschiedenen Packungs-
größen - die kleine Tüte für gut 
3 Quadratmeter Blumenwiese 
zum Preis von 2,50 Euro, die 
große Tüte für rund 6 Quadrat-
meter Blumenwiese für 3,50 
Euro – in der Stadtverwaltung 
zu kaufen. 

„Für wenig Geld lässt sich so-
mit eine tolle Blumenwiese 
verwirklichen, die wochenlang 
mit bunter Blütenpracht ver-
zaubert“, sagt Stadtgärtner 
Florian Frank, der schon im 
vergangenen Jahr viele Fragen 
zu den Blumen beantworten 

musste. Er „schwört“ mittler-
weile auf die Mischung aus der 
schwäbischen Kleinstadt, denn 
mit wenig Aufwand und kaum 
P ege könnten ansprechende 
Flächen gestaltet werden. 

Auch im Jahr 2008 wird der 
„Mössinger Sommer“ wieder 
von der Stadt ausgebracht, 
noch intensiver als im ver-
gangenen Jahr. 

Die Mischung erreicht eine 
Wuchshöhe von 30 bis 80 cm 
und blüht je nach Aussaatzeit-
punkt vom späten Frühjahr bis 
zu den ersten Frösten. 

Die Aussaat kann im Frühjahr 
ab Mitte März bis etwa Ende 
Mai erfolgen. Bei früher Aus-
saat emp ehlt es sich aber, die 
noch emp ndlichen Keime in 
kühlen, vom Frost gefährdeten 
Nächten mit Folie abzudecken. 

Die Saatmischung „Mössinger Sommer“ sorgte bereist im ver-
gangenen Jahr in Kemnath für zahlreiche staunende Blicke
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Herausragender Geselle 
Markus Deubzer von Metall-Innung geehrt

Zwölf Mal konnte im Bereich 
der Metall-Innung Nordober-
pfalz die Note „zwei“ für he-
rausragende Ergebnisse in 
der Gesellenprüfung vergeben 
werden – eine davon ging auch 
nach Kemnath. 

Obermeister Bernhard Müller 
konnte bei der Veranstaltung in 

Hahneneggaten auch Markus 
Deubzer beglückwünschen, der 
seine Ausbildung beim Kemna-
ther Metallbauer Jürgen Bayer 
absolvierte.

Bei der Ehrung überreichte 
Müller den „frischen“ Gesellen 
Buchpräsente und den Hand-
werksbetrieben Urkunden.

Markus Deubzer konnte ein herausragendes Ergebnis bei der Gesellen-
prüfung einfahren – da freute sich auch sein Chef Jürgen Bayer. 

Anmeldewoche bei „Li-La-Löhle“ in Kemnath
Die Anmeldewoche für Eltern, 
die ihre Kinder ab Septem-
ber 2008 in die städtische 
Kindertagesstätte Kemnath 
(Kindergarten und Kinderhort) 
schicken möchten,  ndet vom 
Montag, 31. März, bis Don-
nerstag, 3. April, statt. 

In diesem Zeitraum können 
die Kinder von 10 bis 14 Uhr 
angemeldet werden. Auch 
Kinder, die erst ab Januar oder 
Frühjahr 2009 den Kindergar-

ten besuchen wollen, sollten 
schon angemeldet werden. 

Alle Mädchen und Jungen, die 
bereits jetzt die Kindertages-
stätte besuchen, müssen nicht 
neu angemeldet werden. 

Änderungs- und Ummeldungs-
wünsche (z.B. Änderungen in 
der gewünschten Betreuungs-
zeit, Mittagsverp egung etc.) 
sind der Kindergartenleitung 
jedoch mitzuteilen.

„Nur gemeinsam sind wir stark“
Einen neuen Aufbruch zur Siche-
rung der Kemnather Innenstadt 
will der KEM-Verband starten. 
Bei einer Veranstaltung im Neuen 
Foyer wurde dieser Wunsch von 
den anwesenden Geschäftsleu-
ten deutlich formuliert. Auch wol-
le man einen Schlussstrich unter 
manche Diskussion der Vergan-
genheit ziehen. Zwei große Be-
reiche würden nach Aussage vom 
KEM-Vorsitzenden Elmar Högl 
dazu führen, dass die Situation in 
der Innenstadt verbesserungswür-
dig sei. Hier nannte er zum einen 
die „Fehler der städtebaulichen 

Entwicklung“ und spielte auf die 
Ansammlung von Märkten am 
Stadtrand an. Gleichzeitig sprach 
Högl aber auch die „hausgemach-
ten Fehler“ der Innenstadt an. 
Dazu zählte er das Dauerparken 
von Geschäftsleuten und Büro-
angestellten oder die manchmal 
fehlende Einigkeit unter den Ge-
schäftsleuten beispielsweise im 
Bereich der Öffnungszeiten. „Nur 
gemeinsam sind wir stark“, sagte 
Högl. Den Geschäftsleuten gab er 
mit auf den Weg, den Kopf nicht in 
den Sand zu stecken und nicht zu 
resignieren.



17

Das Buch „Eine Zierde in ihrem 
Hause“ von Asta Scheib gibt es 
zwar schon länger auf dem Bü-
chermarkt,  ist aber immer noch 
sehr zu empfehlen. 

Es handelt sich um die in Roman-
form geschriebene Biographie 
der Ottilie von Faber-Castell. 
Asta Scheib hat im Archiv der 
Familie Faber-Castell gründlich 
recherchiert und gekonnt und 
packend über das Leben der 
Ottilie von Faber erzählt. Auch 
gibt das Buch ein anschauliches 
Bild des Alltagslebens in der da-
maligen Zeit wieder. Ottilie von 
Faber ist sechzehn Jahre alt, 
als sie durch den plötzlichen Tod 
ihres Vaters 1893 zur Alleinerbin 
der Bleistiftfabrik Faber wird. 
Nach dem Willen ihres Groß-
vaters soll sie als Nachfolgerin 
in das Familienunternehmen 
einsteigen und die Firma in be-
währter Weise weiterführen. Er 
setzt sogar bei Kaiser Wilhelm 
eine Verfügung durch, dass bei 

einer Verheiratung der Name 
Faber dem des Ehemannes 
voran gestellt werden muss. 
Das geschieht dann auch, als 
sie schließlich Alexander Graf 
zu Castell-Rüdenhausen heira-
tet. Ottlilie gibt seinem Werben 
nach, obwohl sie sich ihrer Ge-
fühle ihm gegenüber nicht völlig 
sicher ist. 
Ein Freund Alexanders, Phi-
lipp von Brand zu Neidstein, ist 
ebenfalls an Ottilie interessiert, 
zieht sich aber zurück, um Ale-
xander nicht im Wege zu stehen. 
Das Paar bekommt fünf Kinder 
und Ottilie kümmert sich um de-
ren Erziehung. Doch allmählich 
zeigen sich Unstimmigkeiten 
und Risse. Ottilie ist mit ihrem 
Leben nicht mehr zufrieden, vor 
allem, da ihr Mann die Macht 
im Hause Faber übernommen 
hat und sie aus der Leitung des 
Unternehmens herausdrängt. 
Alexander will ihr Leben nur auf 
die Rolle der Hausfrau und Mut-
ter beschränken. So bleibt Otti-

lies Aufgabe eigentlich nur, eine 
„Zierde in ihrem Hause“ zu sein. 
Die Ehe zerrüttet immer mehr 
und Ottilie erkennt, dass sie 
im Grunde immer Philipp von 
Brand geliebt hat. Und obwohl 
es zur damaligen Zeit ein großer 
Skandal ist, die Ächtung der Ge-
sellschaft und den Verlust ihrer 
Kinder bedeutet, trennt sie sich 
von ihrem Mann, um mit Philipp 
zusammenzuleben. Die beiden 
heiraten und werden trotz al-
ler Widrigkeiten sehr glücklich. 
Parallel wird die Geschichte des 
Dienstmädchens Anna erzählt, 
die Ottilie seit ihrer Jugendzeit 
begleitet hat. 

Somit erhält der Leser einen 
Einblick ins Leben der einfachen 
Leute. Die großen sozialen 
Unterschiede zwischen dem 
Reichtum des Industrieadels 
und der Armut der städtischen 
Arbeiterbevölkerung werden 
gut geschildert. „Eine Zierde 
in ihrem Hause“ ist ein  üssig 

Das Team der Katholisch-Öffentlichen Bücherei Kastl empfi ehlt:

„Eine Zierde in ihrem Hause“
von Asta Scheib

Buchtipp des Monats:

„Eine Zierde in ihrem Hause“

geschriebenes und leicht zu le-
sendes Buch. Für geschichtlich 
interessierte Leser auf jeden 
Fall ein Buch, das sich zu lesen 
lohnt!

März 2008
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Osterurlaub zwischen Pool 
und Pampers                                

Tipps und Tricks zum Reisen mit Kindern                     

Für Familien ist der Osterurlaub 
jedes Jahr erneut ein Härtetest 
für die Nerven: Kaum ist das 
eigene Heim am Horizont ver-
schwunden, kommt von der 
Rückbank der Familienkutsche 
auch schon die Frage vom 
Nachwuchs: „Wie lang dauert 
es denn noch? Wann sind wir 
denn endlich da?“ 

Doch auch mit Kindern kann der 
Urlaub toll werden - vorausge-
setzt er ist gut vorbereitet und 
die Wünsche und Bedürfnisse 
der Kleinsten werden schon 
bei der Urlaubsplanung mit 
berücksichtigt. Die Techniker 
Krankenkasse (TK) gibt Tipps, 
worauf man beim „Urlaub zwi-
schen Pool und Pampers“ ach-
ten sollte. 

Die Vorfreude auf die Ferien 
beginnt mit der Wahl des Ur-
laubsziels. Dr. Thomas Rup-
recht, Arzt bei der TK: „Mit zu-
nehmendem Alter sollten Kinder 
in die Reiseplanung und Vor-
bereitung einbezogen werden. 
Kinder können sich im fremden 
Klima zwar meist leichter ein-
gewöhnen als ihre Eltern, brau-

chen aber überschaubare Orte 
und geregelte Zeitabläufe.“ 
Kinder unter fünf Jahren sollten 
noch keine Langstrecken üge 
machen, und von Kurzreisen in 
tropische Regionen rät der Ge-
sundheitsexperte ebenfalls ab. 
„Kleinkinder reagieren emp nd-
licher auf Zeitverschiebungen 
und Temperaturwechsel. 

Die Schwankungen zwischen 
den tropischen Temperaturen 
und dem klimatisierten Hotel 
belasten den kleinen Körper 
sehr. Zudem sind Kinder emp-
fänglicher für Durchfallerkran-
kungen, Malaria und Co. Die 
Haut ist bei ihnen wesentlich 
sonnenemp ndlicher“, so Dr. 
Ruprecht.

Ob zu Lande, zu Wasser oder 
in der Luft - für die Reise sollte 
man ausreichend Spielzeug 
dabei haben, um Langeweile 
vorzubeugen. Kinder ab drei 
Jahren können den Rucksack 
mit ihren Lieblingsspielsachen 
schon selbst packen, zusätz-
lich emp ehlt sich noch etwas 
Neues als Überraschung, wie 
zum Beispiel ein Hörspiel oder 

ein Magnetpuzzle. Bei der An-
reise mit dem Flugzeug versu-
chen Eltern am besten bereits 
bei der Reservierung, Plätze zu 
bekommen, die am Gang und 
möglichst nah bei Toilette und 
Wickeltisch sind. Um den Druck 
beim Starten und Landen aus-
zugleichen, kann man größeren 
Kindern etwas zum Kauen oder 
Lutschen geben. Bei Babys hilft 
häu g das Stillen in dieser Zeit 
oder ein Schnuller. 

Säuglinge mit Erkältung oder 
Mittelohrentzündung dürfen auf 

keinen Fall  iegen, weil bei ih-
nen der Druckausgleich in den 
Ohren nicht richtig funktioniert 
und dadurch bleibende Schä-
den drohen. 

Autoreisende sollten späte-
stens alle zwei Stunden eine 
Pause einlegen. TK-Arzt Dr. 
Ruprecht: „Insbesondere Ba-
bys und Kleinkinder brau-
chen nach zwei Stunden in 
Sitzschalen und Kindersitzen 
dringend eine Unterbrechung, 
da sie sich in ihren Sitzen kaum 
bewegen können.“ Babys 
sollten im ersten Lebensjahr 
die Sonne möglichst komplett 
meiden. Ältere Kinder sollten 
in sonnenintensiven Gebieten 
zwischen 11 und 15 Uhr im 
Schatten oder im Haus blei-
ben. Ansonsten gilt: Intensiver 
Insektenschutz sowie Son-
nenschirm, Hüte und Sonnen-
creme mit Schutzfaktor 20 oder 
höher sind für Kinder selbst-
verständlich, Reise-Impfschutz 
ist P icht. Die hygienischen 
Bedingungen sind in vielen Ur-
laubsregionen schlechter. 

Deshalb sollte vor allem bei 
Kleinkindern darauf geachtet 
werden, dass sie nicht an Eis-
würfeln lutschen, streunende 
Tiere streicheln oder in Tüm-
peln baden. Für Säuglinge ist 
das Stillen die sicherste Ernäh-
rung auf Reisen. Gestillte Kin-
der haben zudem einen besse-
ren Infektionsschutz. (ots)Schon bei der Anreise sollten regelmäßige Pausen eingelegt werden
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Urlaube mit kleinen Kindern müssen besonders gut geplant werden 
– dann kann es für alle zum tollen Erlebnis werden
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Im Mittelpunkt steht die Sicherheit
Am 4. Mai fi ndet in Kemnath der Florians- und 

Sicherheitstag statt                    

Sicherheit wird in Kemnath 
ganz groß geschrieben – vor 
allem am 4. Mai. Dann nämlich 
 ndet auf dem Gelände rund 
ums Feuerwehrgerätehaus 
Kemnath der Florians- und Si-
cherheitstag statt. Jetzt wurde 
im Kemnather Rathaus das 
Programm von 1. Komman-
danten Peter Denz, Bürgermei-
ster Werner Nickl sowie den 
Verwaltungsmitarbeitern Ro-
man Schäf er und Martin Gra-
ser präsentiert. 

Los geht es um 9 Uhr mit einer 
Floriansmesse, die von der Ju-
gendblaskapelle musikalisch 
umrahmt wird. Eröffnet wird der 
Tag um 10 Uhr durch 1. Bür-
germeister Werner Nickl, bis 18 
Uhr stehen dann verschiedene 
Aktionen und Vorführungen 
der teilnehmenden Hilfsorgani-
sationen und Firmen auf dem 
Programm. Beteiligt sind unter 

anderem die Polizeiinspektion 
Kemnath, die Bergwacht Im-
menreuth, die Gebietsverkehrs-
wacht Kemnath, die Feuerwehr 
Kemnath mit Partnerfeuerweh-
ren, die BRK- Bereitschaft und 
der Rettungsdienst, die Was-
serwacht, die Bundespolizei, 
die US-Army sowie das THW.

Bestandteil des Tages ist auch 
ein Treffen historischer Feuer-
wehrfahrzeuge (Anmeldungen 
bei der Stadt Kemnath unter 
Telefon 09642/70726 oder per 
Email sicherheitstag@kemna-
th.de). Für 13 Uhr ist eine ge-
meinsame Ausfahrt durch den 
Altlandkreis Kemnath geplant. 
Den ganzen Tag über wird für 
das leibliche Wohl gesorgt. 

Stellten jetzt das Programm für 
den Florians- und Sicherheitstag 

vor (von links): Peter Denz, Martin 
Graser, Bürgermeister Werner 

Nickl, Roman Schäffl er




